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Lehrmeister als 
Lehrstellen- 
Bettler 
Schaffung von Lehrstellen 

Szene i: Ich als Unternehmer 
werde von einem Kunden infolge 
eines Auftrages gerufen. Was 
passiert? Spatestens am nachsten 
Tag stehe ich freundlich vor sei- 
ner Sekretarin und biete meine 
fachmannischen Dienstleistun- 
gen an. Unabhangig ob der 
Kunde in Basel, Zurich oder Chur 
ansassig ist. Der Kunde weiss dies 
zu schatzen und lasst hernach - 
gestutzt auf unser professionelles 
Verhalten - seinen Auftrag uns 
zukommen. Wir erhalten SG die 
Arbeitsplatze und konnen damit 
auch noch weitere Lehrstellen 
schatfen. Diese Szene entspricht 
dem einfachen 1x1 in der Privat- 
wirtschah. 

Szene 2: Ich als Unternehmer 
meldete mich telefonisch beim 
Amt fur Berufsbildung, zwecks 
Schaffung einer zweiten und 

neuen Lehrstelle (aut  August 99) .  Arbeitszeit. Und falls einem auf 
Aus dem Horer ereilte mich fol- dem Formular nur ein Fehler un- 
gende Nachricht? '<Ja, Grbüues- terlaufen ist, verdoppelt sich 
ech, aber für ihre Region sind wir diese Wartefrist. Das Gesuch 
nicht zustandig. Da mussen sie muss neu eingereicht werden, 
sich schon bei der Frau X melden. man beginnt wieder bei der Wo- 
Sie kann ihnen dann das Formu- che null. 
lar zustellen. Aber Frau X ist erst Politiker fordern uns auf, neue 
in fünf Tagen wieder zu erreichen, Jobs fur  die Jugend zu realisieren. 
bis dann mussen sie sich noch ge- Warum in aller Welt werden uns 
dulden.,) dann so viele zeitliche Hinder- 

Nach versprochener Frist war nisse und Formularhurden in den 
Frau X erreichbar, und per A-Post Weg betoniert. Es ware leicht, al- 
erhielt ich vier Tage spater das les durch eine kompetente Person 
vierseitige Cesuchsformular ZU- innert zwei Stunden vor Ort  zu 
gestellt. Noch gleichentags ging erledigen. 
dasselbe Formular von mir per A- Annahernd zwei Monate War- 
Post An die Amtssrelle zuruck. tefrist, bis einem eine Lehrstelle 
Jusr 13 Tage spater kam ein Herr bewilligt wird, ist fur uns Lehr- 
Y zwecks Inspektion des Lehr- meister und die Stellensuchenden 
platzes in den Betrieb. Er tand al- mehr als eine Geduldsprobe. Uns 
les in Ordnung. Freudig hoffte Lehrmeister verknurrt man so 
ich, endlich der Stellensuchenden zum Lehrstellen-Bettler, und dem 
den Lehrplatz anbieten ZU kon- Teenager fallt vor Staunen die 
nen. Butter vom Brot. 

Doch halt: Ich harte die Rech- Bruno Vogler, Diessbach 
nung ohne den Wirt (Beamten) 
gemdcht. Die <<Remet-). benotigen 
tur die Ausstellung einer Be- 
willigung vier bis sechs Wochen 
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